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Es ist nicht zu übersehen: Statt „gestaltet“ wird un-
sere Stadt aktuell nur mehr verwaltet!  Als jemand, 
der sich über Jahre hinweg für das Wohl unserer 
Gemeinde eingesetzt hat, kann ich diesen 
Wandel nicht einfach hinnehmen. 

Wenn ich auf die Amtszeit der aktu-
ellen Bürgermeisterin zurückblicke, 
dann muss ich eines feststellen: Sie 
wurde mit den Stimmen aller Partei-
en gewählt und die Hoffnungen wa-
ren groß. Doch wo einst eine breite 
Unterstützung aus allen politischen 
Richtungen spürbar war, ist heute 
Ernüchterung. Statt mutiger Entschei-
dungen und klarer Visionen für die Zukunft 
hat die VP-geführte Stadtregierung unter Ulla 
Mühl-Hittinger das Vertrauen der Bürger:innen und 
der anderen politischen Partnern verloren. Die Ver-
waltungsausgaben steigen exorbitant, während bei 
Zukunftsthemen der Sparstift angesetzt wird. 

In der Stadtgemeinde herrscht aktuell Stillstand. Es 
ist viel liegen geblieben. Kaputte Straßen, fehlende 
Konzepte für die Erweiterung der Schulinfrastruk-
tur, die Nachmittagsbetreuung, Verkehrslösungen 
oder ein Gesamtkonzept für den Helmahof sind nur 
einige Themen die zeigen, es gibt viel zu tun. 

Deutsch-Wagram kann mehr und hat mehr ver-
dient. Deshalb wollen wir JETZT mit euch gemein-
sam die Weichen dafür stellen – es braucht den Mut 
zu echten Reformen. Wie unsere Ideen und Visio-
nen für Deutsch-Wagram im Jahr 2030 aussehen, 
wollen wir euch auf den folgenden Seiten vorstellen. 

„Früher ging mehr, 
heute geht nichts mehr“ 

Johannes 
Kozlik
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Wir treten unter anderem für moderne Bildungs-
infrastruktur, die Erweiterung unserer Schulen für 
eine moderne und zeitgemäße Nachmittagsbetreu-
ung ein. Auch die Attraktivierung des Helmahofs, 
transparente Finanzen und die Lösung unserer Ver-
kehrsprobleme durch durchdachte Konzepte sowie 
der Erhalt der Community Nurses über 2025 hinaus 
liegen uns am Herzen. Und es braucht eine effizien-
te, moderne und serviceorientierte Verwaltung, die 
sowohl digital als auch am Stadtamt vor Ort persön-
lich unsere Bürger:innen unterstützt. 

Wir NEOS sind das Angebot an alle, die das wollen 
und die optimistisch in die Zukunft schauen und da-
rauf vertrauen, dass Deutsch-Wagram mehr kann. 
Deshalb treten wir bei der Wahl am Sonntag dem 
26.01.2025 an! 

Wir können das ändern – ihr könnt das ändern! 

Deshalb bitten wir um euer Vertrauen und eure 
Stimme am 26. Jänner 2025 

„Was passiert, wenn Jessica, Christian und Johan-
nes gemeinsam an einem Tisch sitzen? Ein span-
nender, ehrlicher und manchmal überraschend 
witziger Dialog! Lerne unser NEOS-Team kennen 
und erfahre, was sie bewegt.“
 
Christian: „Spannend eigentlich, dass wir drei so 
unterschiedlichen Personen so zusammengefun-
den haben. Was bewegt euch eigentlich, euch für 
Deutsch-Wagram zu engagieren und mit NEOS für 
den Gemeinderat zu kandidieren?“

Johannes: „Es ist mir in den letzten drei Jahren ein-
fach zu wenig in Deutsch-Wagram  weitergegangen. 
Wichtige Dinge sind liegen geblieben, bürgernahe 
Politik und Bürgerbeteiligung sind unter der aktuel-
len Stadtführung eine Fehlanzeige.  Und inhaltlich? 
Bis jetzt gibt es kein Konzept für eine neue Schule 
oder eine Schulerweiterung. Einfach traurig, da war 
immer irgendwas ‚wichtiger‘ …“

Jessica: „Du sprichst mir aus der Seele! Mit zwei 
Kindern sehe ich fast täglich, wo es in Deutsch-
Wagram fehlt – von den fehlenden Räumlichkeiten 
für Eltern-Kind-Treffen, der qualitativen Nachmit-
tagsbetreuung über gymnasiale Bildung bis hin zu 
genügend Freiräume für Kinder. Warum denken die 
eigentlich immer erst an morgen, wenn’s gestern 
schon knapp war?“

Christian: „Stimmt, und da kommt noch der Leer-
stand dazu, der überall im Ort das Bild prägt. Statt 
Flächen ungenutzt zu lassen, sollten wir sie aktiv für 
neue Ideen nutzen – ob als Wohnraum, Treffpunkte 
oder für lokale Unternehmer:innen. Das bringt Le-
ben nach Deutsch-Wagram!“

Johannes: „Genau das schätze ich an euch beiden: 
Ihr denkt nicht nur über Probleme nach, ihr denkt 
auch an Lösungen. Das hat mir in der ÖVP gefehlt. 

Und immer, wenn 
ich die Entwick-
lung des Helma-
hofs oder die Dritte 
Siedlung angespro-
chen habe, da gab es 
nur großes Schweigen! 

Jessica: „Eben. Lebensqua-
lität heißt nicht nur ‚Zentrum auf 
Hochglanz polieren‘. Es geht auch um uns am Hel-
mahof. Hier gibt’s viel zu tun, wenn ich nur an den 
fehlenden Kassenarzt, Nahversorger, die Verkehrs-
anbindung, Treffpunkte für Familien und Spielplätze 
oder auch den Zustand der Straßen denke. 

Christian: „Und um ein Konzept, wie wir Wirtschaft, 
Bildung und Lebensqualität endlich zusammen-
bringen – mit einem klaren Plan für die Zukunft. 
Schluss mit Stückwerk.“

Johannes: „Ja, das bringt es auf den Punkt: Es fehlt 
der Plan und mutige, bürgernahe und transparen-
te Politik. Genau deshalb sitzen wir jetzt hier – und 
wollen für Deutsch-Wagram endlich mehr bewe-
gen!“

Jessica: „Richtig, aber  gemeinsam mit den Bür-
ger:innen, die wissen wie’s wirklich läuft und was 
sie brauchen. Denn ich hab zwar Ideen, aber sicher 
nicht die Weisheit gepachtet! Und was mir auch 
wichtig ist: Dass wir mit den anderen Parteien  zu-
sammenarbeiten und nicht gegeneinander, wie es 
so oft in der Vergangenheit passiert ist. 

Christian: „Genau, und darauf legen wir alle größten 
Wert: ein echtes Miteinander – mit den Bürger:innen 
und im Gemeinderat. Doch kritisch und konstruktiv 
das können wir, wenn es um die Anliegen unserer 
Bürger:innen geht. 

„WIR HABEN MAL 
GELAUSCHT…“



BILDUNG & FAMILIE 
Wir setzen uns ein für ein durchdachtes Konzept 
vom Kindergarten bis zur Oberstufe. Mit voraus-
schauender Planung möchten wir nachhaltige Lö-
sungen gestalten, Synergien nutzen und den Be-
dürfnissen aller Generationen gerecht werden.

• Kindergartenentwicklungsplan für neue Kinder-
gartenstandorte 

• Volksschulerweiterungskonzept inkl. neuer 
Turnsäle um mehr Platz und moderne Schulin-
frastruktur den Schüler:innen, Pädagog:innen 
und Sportvereinen zur Verfügung zu stellen so-
wie Förderung von Ganztageskonzepten

• Nachmittagsbetreuung „NEU“: Schaffung kind-
gerechter Rahmenbedingungen für eine qua-
litativ hochwertige Nachmittagsbetreuung 
(kritische Personalsituation, keine Container-

lösungen, mehr Platz 
zum Essen und Bewe-
gung) 

• Durchgängige Ferienbetreu-
ung - von der Kleinkindbetreuung 
bis zur Schule 

• Räumlichkeiten für Familien und Jugendliche: 
vielseitige Räume für alle Generationen wie Fa-
miliencafés, Jugendzentren, sichere Treffpunkte 
für junge Menschen und Veranstaltungsräume 
für Freizeit, Bildung und Kultur

• Sichere Mobilität für Kinder und Jugendliche: 
Wir setzen uns für sichere Rad-, Schutz- und 
Schulwege sowie verkehrsberuhigte Zonen ein, 
um Elterntaxis zu minimieren und Eltern zu ent-
lasten

• Stärkung der eigenständigen Musikschule so-
wie Ausbau des Angebots

Wir setzen uns für den Schutz unseres einzigartigen 
Planeten ein – denn er ist unser einziges Zuhause. 
Dazu gehören der Erhalt der Artenvielfalt, konse-
quenter Umweltschutz und ein klimaresilientes 
Deutsch-Wagram, das auch kommenden Genera-
tionen eine lebenswerte Zukunft sichert.

• Verbesserter Hochwasserschutz  
für den Rußbach 
Mehr Platz für den Rußbach durch Renaturie-
rung, um dem Wasser bei Hochwasserereignis-
sen mehr Breite und Fließraum zu geben und 
Naherholungsgebiete sowie Artenvielfalt zu 
schaffen. 

• Straßen und Plätze klimafit gestalten
Schaffung neuer Grünflächen, Baumpflanzun-
gen und gezielte Entsiegelungen für kühlere 

öffentliche Räume, Le-
bensqualität und För-
derung der Regen-
wasserversickerung

• Wälder und Natur-
flächen schützen 
und wiederherstellen
Wiederaufforstung und 
Schaffung grüner Kor-
ridore für Wildtiere sowie 
Reservierung von Flächen für 
Natur, Mensch & Tier. 

• Solide Wärmeplanung 
Wärmeatlas erstellen, Nutzung vorhandener 
Ressourcen wie Abwärme der Kläranlage und 
Ausbau des Fernwärmenetzes.

UMWELT & ERDE
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Wir setzen uns ein für eine (leistbare) flächende-
ckende medizinische Grundversorgung unabhän-
gig vom Alter & Wohnort in Deutsch-Wagram ein

• Langfristiger Erhalt der Rot Kreuz-Dienststel-
le um eine wohnortsnahe Notfallversorgung si-
cherzustellen. 

• Errichtung eines Primärversorgungszentrums 
als Ergänzung zur aktuellen medizinischen Ver-
sorgung mit allen Fachgebieten 

• Förderung eines Kassenarztes am Helmahof  so-
wie Ansiedlung weiterer Fachärzte in Deutsch-
Wagram mit Kassenvertrag 

• Weiterer Ausbau der Community Nurses & Er-
halt über die Legislaturperiode 2025-2030 hin-
aus 

Angebot für Senior:innen / 
die ältere Generation
Die ältere Generation ist eine wertvolle Säule un-
serer Gesellschaft. Wir erkennen die besonderen 
Bedürfnisse und Herausforderungen älterer Men-
schen an und setzen uns dafür ein, ihre Lebensqua-
lität und ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
zu stärken.

• Aufbau von Tagesbe-
treuungsangeboten für 
ältere Menschen, welche 
ihre Unabhängigkeit be-
wahren, soziale Kontakte 
ermöglichen  und gleich-
zeitig die notwendige Unter-
stützung im Alltag anbieten. Dies 
entlastet pflegende Angehörige und 
ermöglicht eine hohe Lebensqualität im eigenen 
Umfeld.

• Volkshochschule: Bildung ist ein lebenslanger 
Prozess. Daher setzen wir uns für einen weiteren 
Ausbau des Programms an der VHS, insbeson-
dere für die ältere Generation mit Schwerpunkt 
auf Digitale Bildung und Gesundheit ein. 

• Verbesserung der Unterstützungsmöglichkei-
ten für pflegende Angehörige

• Erarbeitung eines Aktionsplan Betreutes Woh-
nen & Inklusion für Deutsch-Wagram zur Um-
setzung des Menschenrechts auf Wohnen und 
auf ein Leben in der Gemeinschaft 

GESUNDHEIT, GENERA-
TIONEN & INKLUSION

Die Verkehrsplanung muss endlich alle Verkehrs-
teilnehmer:innen gleichwertig berücksichtigen. Si-
chere Schulwege für Kinder und Jugendlichen müs-
sen dabei oberste Priorität haben.

• Ausbau des Mikro-Öffentlichen Verkehrs für 
mehr Mobilität für Pendler:innen, Kinder, Schü-
ler:innen und Senioren sowie die bessere Er-
reichbarkeit von Ärzten, Sportvereinen, etc. 

• Schrittweise Umsetzung des Radbasisnetzes 
um den Helmahof und das Hagerfeld besser an 

den Bahnhof, die Halte-
stelle Helmahof und das 
Stadtzentrum anzubinden 

• Schaffung sicherer Ver-
kehrsinfrastruktur um die 
Sparta-Deutsch-Wagram auch 
ohne Auto erreichen zu können 

• Einforderung von Maßnahmen für mehr Pünkt-
lichkeit im Öffentlichen Verkehr auf Bundes- 
und Landesebene 

MOBILITÄT & VERKEHR



Wir fordern eine transparente, bürgernahe und sau-
bere Politik in Deutsch Wagram, die das Vertrauen 
der Bürger:innen stärkt und die aktive Teilnahme an 
der kommunalen Gestaltung fördert.

• Etablierung von Bürger:innenbeteiligungsmo-
dellen („Grätzelveranstaltungen“, Umfragen, 
etc.) für alle Generationen sowie Bürger:innen-
sprechstunden auch außerhalb des Stadtamts 
z.B. am Helmahof oder Hagerfeld,  um sicherzu-
stellen, dass alle Deutsch-Wagramer:innen ge-
hört werden. 

• Mehr Transparenz bei Entscheidungsfindungen 
sowie zeitgerechte Bereitstellung relevanter In-

formationen über alle Kom-
munikationskanäle (Home-
page, Social Media, Zeitung, etc.) 
inklusive eines leicht zugänglichen Online-Por-
tals

• Saubere Politik: Wir fordern eine Politik, die auf 
Integrität, Ehrlichkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein basiert. Korruption und Interessen-
konflikte müssen konsequent bekämpft werden. 
Regelmäßige Audits und die Veröffentlichung 
von Interessensbekundungen sollen dazu bei-
tragen, das Vertrauen in die politischen Institu-
tionen zu stärken.

HELMAHOF AUFWERTEN 
ZENTRUM GESTALTEN 
Wir wollen die Stimme für den Helmahof und die 
„Dritte Siedlung“ sein und setzen uns für die nach-
haltige Entwicklung und eine vielseitige Infrastruk-
tur ein, wo sich die Menschen treffen und mitein-
ander Zeit verbringen können. Hierzu zählt unter 
anderem: 

• Priorität auf den Ausbau und die Entwicklung 
der Infrastruktur am Helmahof, um die Nahver-
sorgung am Helmahof (Arzt, Supermarkt, Sport- 
und Bildungsmöglichkeiten) sicherzustellen.

• Ausweitung des City Busses auf alle Werkta-
ge, um alle Generationen am Helmahof besser 
an das Zentrum, den Bahnhof und Vereine wie 
die Sportunion Deutsch-Wagram- und Sparta 
Deutsch-Wagram anzubinden.

• Einsatz für eine Kas-
senarztstelle für All-
gemeinmedizin und/
oder Kinderheilkunde am 
Helmahof.

• Sanierung der Straßen mit Fokus 
auf Pflanzung von Bäumen als Schattenspender 
in den Wohngebieten. 

• Errichtung von Geh- und Radwegen sowie Que-
rungshilfen und /oder Signalanlagen auf der 
Bockfließerstraße um die Sicherheit im Straßen-
verkehr für Schulkinder, Familien und ältere Per-
sonen zu erhöhen. 

• Angebot für Familien, Kinder und Jugendliche 
zu bieten, u.a. Sport- und Freizeitangebote, Auf-
enthaltsmöglichkeiten sowie Schaffung genera-
tionsübergreifender Park- und Spielplätze 
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DIE KANDIDATINNEN
DER NEOS DEUTSCH-WAGRAM

Johannes Kozlik

Jessica Ensbacher

Christian Tuller

Miriam Selvi

Oliver Gruber

Gerald Ensbacher

Wir NEOS sind DIE Reformkraft für Deutsch-Wag-
ram. Zur Gemeinderatswahl treten wir mit sechs 
KandidatInnen an. Darunter werden am Stimmzettel 
am 26.01. zu finden sein:

GEMEINSAM FÜR EINE 
STARKE WIRTSCHAFT
UNOS-NETZWERKTREFFEN 
IN GROSS-ENZERSDORF
Beim jüngsten UNOS-Netzwerk-Treffen stand der 
Dialog zwischen Wirtschaftstreibenden im Mittel-
punkt – und Christian war für uns mit dabei. In einem 
inspirierenden Austausch ging es um die aktuellen 
Herausforderungen und Chancen für Unterneh-
mer:innen in der Region. Vom Fachkräftemangel bis 
hin zur Förderung lokaler Betriebe wurden span-
nende Ansätze diskutiert, wie man gemeinsam die 
Wirtschaft stärken kann.

Ein persönliches Highlight war der Vortrag von 
Tatjana Lackner, Gründerin der „Schule des Spre-
chens“. Mit ihrem charmanten und zugleich fachlich 
fundierten Input lieferte sie wertvolle Impulse, wie 

überzeugende Kom-
munikation auch in der 
Wirtschaft zum Schlüs-
sel des Erfolgs wird. 
Christian war begeistert: 
„Ein Austausch auf Augen-
höhe – das brauchen wir, um 
innovative Lösungen zu entwi-
ckeln!“

Hast du Interesse, dabei zu sein oder Fragen zu den 
UNOS-Aktivitäten in Deutsch-Wagram und der Re-
gion? Dann melde dich gerne bei uns – wir freuen 
uns auf den Austausch “deutsch-wagram@neos.
eu”.
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WIR SIND 
BEREIT. 
BIST DU 
ES AUCH?
Scanne den QR-Code 
und informiere dich!

Lerne 
jetzt 

unser Team 
kennen!

„Mach mit – ganz einfach 
und ohne Druck!“ 
Wir sind eine ganz neue Truppe, voller Ideen und Ener-
gie für ein besseres Deutsch-Wagram. Um wirklich et-
was zu bewegen, brauchen wir vor allem dich – ja, genau 
dich! Neue & bekannte Gesichter, frische Perspektiven 
und spannende Ideen sind mehr als willkommen.

Mitmachen bei uns ist super einfach: Egal, ob du viel 
Zeit hast, du nur 2x im Jahr ein bisschen unterstützen 
möchtest oder etwas dazwischen – wir freuen uns über 
jeden Kopf mehr, der seine Ideen einbringt. Es gibt 
bei uns keine festen Verpflichtungen, sondern nur die 
Freude daran, gemeinsam etwas zu gestalten. 

Gerne laden wir dich zu unserem regelmäßigen Stamm-
tisch ein, bei dem du dich unverbindlich dazusetzen 
kannst – für gute konstruktive Gespräche, spannende 

Themen und einfach eine nette Zeit miteinander.  

Du möchtest nicht bis zum nächsten Treffen warten? 
Melde dich gerne schon jetzt bei uns – wir freuen uns 
auf deinen Kontakt!

Bleib informiert und vernetzt:
• Schreib uns eine E-Mail: 

deutsch-wagram@neos.eu
• Folge uns auf Instagram und Facebook: 

@NEOS.deutschwagram

Stay tuned!

Komm vorbei, lerne uns kennen, mach mit und lass uns 
gemeinsam die Zukunft von Deutsch-Wagram gestal-
ten – groß oder klein, jeder Beitrag zählt!


